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Sonder -Ausgabe .

Bekanntmachungen .
Verordnung.
<Vom 15. Mär« ISIS.)

Die Berforguugsregelung mit Fleisch betreffend.
Auf Grund der 88 12 ff. der Bundesratsverordnung vom LS. Sep¬tember ISIS über di« Errichtung von Preisprüfungsstellen und die Ver-

forgungsregelung in der Fassung vom 4 . November 1915 lReichs -Gesetz¬blatt Seite 607 und 728) wird in Ergänzung unserer Verordnungen vom32 . Januar 1916 und 27 . Februar 1916, Versorgungsregelung mit Fleischbetreffend (Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 15 und 39) . verord¬net, was. folgt : .
8 1 .

Der nach 8 2 unserer Verordnung vom 27. Februar 1916, Bersor-gungsreyeluntz mit Fleisch betrefsend iGesetzes - und VerordnungsblattSeite 39 >, errichtete Verband führt den Namen »Badischer Viehhandels¬perband "
.Der Verband ist rechtsfähig; er hat seinen Sitz in Karls¬ruhe.

Der Badische Viebhaudelsverband überwacht und regelt die Beschaf¬fung von Vieh im Großherzogtum nach den grundsätzlichen Anweisun¬gen der Fleischvcrsorgungsstelle. Er ist verpflichtet , entsprechend der An¬ordnung des Ministeriums des Innern die zu zahlenden Preise sestzu-
setzen und Bestimmungen chber die beim Weiterverkauf zulässigen Auf¬schläge zu treffen Soweit solche Anordnungen nicht ergehen, ist er vonsich aus befugt, Vorschriften über die zu zahlenden Preise und über diebeim Weiterverkauf zulässigen Aufschläge zu erlassen . Diese Vorschrif¬ten bedürfen der Genehmigung des Ministeriums des Innern .

8 2.
Vom 1 . April 1916 ab ist der Ankauf von Vieh (Rindvieh, Schwei¬nen, Schafen und Ziegen) vom Landwirt oder -Master zur Schlachtung,der Ankauf von Vieh zum Weiterverkauf und der kommissionsweiseHandel mit Vieh nur noch dem »Badischen Viehhandelsverband" sowieden Verbandsmitgliedern , die vom Vorstand eine Ausweiskarte erhaltenhaben, gestattet.

Rinder," Schafe , Schweine und Ziegen werden auf der Eisenbahn zurBeförderung innerhalb des Großherzogtums nur angenommen, wennder Versender entweder sich als Mitglied des »Badischen BiehhandelS-verbands " ausweist oder eine Bescheinigung dieses Verbands vorlegt,daß der Versand für dessen Rechnung erfolgt.Handelt es sich um einen Versand von Vieh aus einem landwirt¬schaftlichen Betrieb in einen anderen landwirtschaftlichenBetrieb , so ge¬nügt eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde des Versandorts , daßder Versand gestattet ist.
8 4.Der Versand und die sonstige Verbringung von Rindvieh, Schwei -»en . Schaden , Aegen . Wild und Geflügel, von Fleisch von diesen Tieren ,E * Pkerdefteisch sowie von Fleischwaren (Fleischkonserven , Würste undSpeck ) nach außerbadrschen Orten bedarf der Genehmigung der Fleisch¬versorgungsstelle. Die Genehmigung kann auch mit dem Vorbehalt je-derzeitigen Widerrufs für täglich oder wöchentlich wiederkehrende Sen¬dungen bis zu einer gewissen Höchstmenge jeweils auf die Dauer einesKalendermonatS gegeben werden. Für die genehmigten Sendungenwerden Versandschein « ausgestellt.Die Genehmigung ist nicht erforderlich , soweit es sich um Fleischoder Fleischwaren in einem Gesamtgewicht von nicht mehr als 2 Kilo¬gramm handelt.
8 5.

Für die Ausstellung der Ausweiskarte ist an den Verband eine G«bühr zu entrichten, welche beträgt :
1 . bei Metzgern mit einem gewerblichen Vermögen bis zu 2600 -4k 5 »4k2. bei den übrigen Metzgern und bei den landwirtschaftlichenOrganisationen . 10 ^ k3 . bei Viehhändlern , deren gewerbliches Vermögen sich beläuftu. bis zu 5 000 -4t . 10d. von über 5 000 ^ k bis 20 000 ^>k . . . . . . . LO ^ite. von über 20 000 -4k bis 100 000 -4t . . . . . . . 50 -4k

ck. von über 100 000 -4k bis 500 000 -4k . . . . . . . 100 -4k
unds . von über 500 000 -4t . . 150 -4tFür eine Nebenkarte ist von Viehhändlern und landwirtschaftlichenOrganisationen eine Gebühr von 10 -4k zu bezahlen . Metzger mit einemgewerblichen Vermögen bis zu 2000 -<k haben eine Gebühr von 2 -4t unddi« übrigen Metzger eine solche von 5 -4k sür ein« Nebenkarte zu ent-richten.

8 6
Für den »Badiichen BiehbandelSverband" wird die unten abgedrucktetzung erlassen. Das Ministerium des Innern ist befugt, di« SatzungAnhörung des Vorstandes des Verbands zu ändern .

8 7.
Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe bis zu 1500 -4twird bestraft, wer '
». entgegen der Vorschrift des 8 2 dieser Verordnung unbefugt imGrobherzogtum Vieh kaust oder kommissionsweise Handel mitVieh treibt ,d . an ein« nach dieser Vorschrift nicht berechtigte Person Vieh ver¬kauft oder zum kommission - weisen Verkauf abgibt,v . den sonstigen Vorschriften dieser Verordnung oder den Satzungen. des »Badischen Viehhandelsverbands" zuwider handelt.

8 »
Die 88 2 und 3 dieser Verordnung treten am 1 . April ISIS und dieübrigen Bestimmungen dieser Verordnung mit dem Tag ihrer Verkün¬dung in Kraft .
Karlsruhe , den 15. März 1916.

Grotzh . Ministerium des Innern .
von Bodman . vr . Schühly,

Satzung des „Badische » Viehhandelsverbandes ".
8 1.

Zur Regelung der Beschaffung , des Absatzes und der Preis« vonlebendem'Bitzh <Rindvieh, Schweinen, Schüfen und Ziegen) ist auf Grundder Verordnung des Bundesrats über die Errichtung von PreisprüftmgS -stellen und die Versorgungsregelung vom 25 . September 1915 in derFassung vom 4. November 1915 l Reichs-Gesetzblatt Seite 607 und 728)sowie des 8 2 der Verordnung des Großherzoglichen Ministeriums desInnern vom 27 . Februar -1916,- Versvrgungsregelung mit Fleisch betref¬fend ( Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 30) , für das GroßherzogtumBaden ein Verband gebildet worden . Dev Verband führt den Namen
»Badischer Viebhandelsverband "

. Der Verband ist rechtsfähig, er hatseinen Sitz in Karlsruhe .
8 2.

Der Verband überwacht und regelt die Beschaffung von Vieh imGroßhcrzogtum und dessen Absatz nach den grundsätzlichen Anweisungender Fleischversorgungsstelle.Er ist verpflichtet, entsprechend der Anordnung des Ministeriumsdes Innern die zu zahlenden Preise festzusetzen und Bestimmungenüber die beim Fleischverkauf zulässigen Aufschläge zu tieften . Soweit
solche Anordnungen nicht ergehen , ist er von sich aus befugt, Vorschriftenüber di« zu zahlenden Preise und über die beim Weiterverkauf zulässi¬gen Aufschläge zu erlassen . Diese Vorschriften bedürfen der Genehmi¬gung des Ministeriums des Innern .Die Verbandsmitglieder sind an die Einhaltung der festgesetztenPreise gebunden.

8 ».Dem Verband gehören an :
1 . alle Viehhändler , welche auf Grund des 8 1 der Verordnung deSMinisteriums des Innern vom 27. Februar 1916, Versorgungsregelungmit Fleisch betreffend , die Genehmigung zum Biehhandel erhalten haben;falls sie binnen 4 Wochen vom Tage des Erlasses dieser Satzung ab demVorstände die Erklärung abgeben , daß sie auf die Ausübung des Ge¬werbebetriebs verzichten , erlischt die Mitgliedschaft;2 . die landwirtschaftlichen Organisationen , die den Handel oderKommissionshandel mit Vieh betreiben und ihren Sitz im Großherzog-tum haben.
Die unrer Ziffer 1 und 2 genannten Mitglieder haben sich längstensbinnen 4 Wochen vom Tage des Erlasses dieser Satzung ab durch Ver¬mittlung des Bezirksamts ihrer gewerblichen Niederlassung oder ihresSitzes beim Verband zur Mitgliederliste anzumelden.

8 4.
Au

Metzgers die im Großherzogtum ihre gewerbliche Niederlassung
Unzuver-

können Mitglieder des Verbands werden
_ , zherzogtum ihre ge»haben und vom Landwirt oder Master Vieh kaufen wollen ,lässigen Personen ist die Aufnahme zu versagen.2. Ausnahmsweise mit Genehmigung des Ministeriums des In¬nern Viehhändler und landwirtschaftliche Organisationen , die ihre ge¬werbliche Niederlassung oder ihren Sitz außerhalb des Großherzogtumshaben und im Grobherzogtum Vieh kaufen oder Kommissionshandel mitVieh betreiben wollen.

8 5.
Die Mitglieder des Verbands erhalten vom Vorstand eine Ausweis¬karte. Landwirtschaftliche Organisationen erhalten für die von ihnenzu bezeichnenden Personen Ausweiskarten . Sofern sür ein« landwirt¬schaftliche Organisation mehrere Personen Ausweiskarten erhaltensollen , sind neben der Hauptausweiskarte Nebenkarten auf die Personauszustellen . Händler , die Aufkäufer beschäftigen , haben für diese aufderen Namen lautende Nebenkarten zu beantragen .Die AuSweiSkarten sind von den BerbandSmitgliedern bei jedemihnen nach 8 7 vorbehaltenen Biehhandelsgeschäst ohne Aufforderungvorzulegen.

8 6.
Der Vorstand hat einem Mitglied die Ausweiskarte zu entziehen,wenn er wiederholt den Bestimmungen dieser Satzung oder den g«8 11 erlassenen Anordnungen des Vorstands oder den nach 8 4 derordnung des Großherzoglichen Ministeriums des Innern vom 22. _nuar 1916 , die Versorgungsregelung mit Fleisch betreffend, ergangenesWeisunyen der Fleischversoraunasstelle zuwider handelt, » ex wenn «gegen d,e Höchstpreise verstößt oder sich sonst als unzuverlässig erweist.Die Ausweiskarte ist ohne weiteres zu entziehen, wenn da» B«zirkSamt der gewerblichen Niederlassung des Viehhändlers die nach I rAbsatz 1 der Verordnung deS Grohh . Ministeriums des Innern vom27 . Februar 1916 , Versorgungsregelung mit Fleisch betreffend, erieMeGenehmigung widerrufen hat . — . . » »Mit der Entziehung der Ausweiskarte verliert da» Mitglied daGRecht zum Handel mit Vieh im Großherzogtum.Heber Beschwerden wegen der Versagung oder der EmziehunAusweiskarten entscheidet das Ministerium des Innern endgültig.

d«

ß



Wrrd einem Mitglied seine Ausweiskart« entzogen, so werden da¬mit gleichzeitig die für seine Ausläufer ausgestellten Nebenkarten un¬gültig . Die Entziehung der Karte ist in der Karlsruher Zeitung , dem
Lanmvirtschaftlichen Wochenblatt und im amtlichen Verkündigungsblattder gewerblichen Niederlassung oder des Sitzes des Mitglieds auf dessenKosten zu veröffentlichen ,

8 7 .
Der Ankauf von Vieh (Rindvieh, Schweinen, Schafen und Ziegen)vom Landwirt oder Master zur Schlachtung, der Ankauf von Vieh zumWeiterverkauf und der kommissionsweise Handel mit Vieh ist im Grötz -herzogtum nur dem Verband selbst und den Verbandsmitgliedern , dwvom Vorstand eine Ausweiskarte erhalten haben, gestattet.

lieber jedes dem Verband und seinen Mitgliedern vorbehalteneViehhandelsgeschäftist unter Kennzeichnung der gehandelten Tiere vomKäufer eine vorschriftsmäßige Anzeige nach dem Muster ^ dem Vor¬stand des Verbands einzureichen. Die Anzeige ist spätestens bei derllcbernahme des Viehs zu erstatten.
Badischer Viehhandelsverband .

Anzeige über den
Name des Käufers . . . . .
Nnine des Verkäufers . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gegenstand des Kaufes :
Vereinbarter Kaufpreis :

Mark für

- - Der Verkäufer kann - eine Abschrift der Anzeige verlangen , eineAbschrift der Anzeige mutz der Käufer behalten und mindestens ei«Jahr lang, vom Tag des Kaufabschlusses an gerechnet , aufbewahren .
, Di; Vorschriften im Absatz 1 und 2 finden keine Anwendung aufden Handel mit Kälbern im Gewicht unter 100 Kilogramm und mitFerkeln und Läuferschweinen im Gewicht unter 50 Kilogramm für da«Stück ,

8 8 .
Die - Verbandsmilglieder sind verpflichtet , über alle aus ihre Rech¬nung im Großlwrzogium getätigten Ankäufe von Vieh , soweit eS sichnicht um Kälber im Gewicht unter l«0 Kilogramm , um Ferkel und umLäuferschweine im Gewicht unter 50 Kilogramm für das Stück handelt.Buch zu sichren , In das Büch , das mit fortlaufenden Seitenzahlenversehen sein mutz,, sind sämtliche Angalwn über den Kaufabschluß,welche die Anzeige «« . den Verband enthält , sowie die Angaben über denWeiterverkauf der 'Mre einzutragen . Die Anlage des Buches -hat , nachMuster 6 zu erfolgen: das, Buck ist auf Verlangen jederzeit dem Vor¬stand des L'erb<md 'Z , oder , einem von, ihpr Beauftragten vorzulcgen,

- . . Muster s .

Ankauf von Vieh .
Wohnort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Wohnort . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Amtsbezirk : ^ ,
gezeichnet . . . . , . .
Mark für den Zentner <50 Lebendgewicht ,
nüchtern gewogen ( 12 Stunden sutterfrei >* > ;
gefüttert gewogen mit . . . . v . H . Gewichtsabzug * )

ns Stück.

CS wird ausdrücklich erklärt , daß der vorstehende Breis der allein
gezahlte ist und keine weiteren Nebenal reden getroffen sind .

Tag der Abnahme . .
Bezahltes Gestocht . . . . Zentner . Pfund
Angabe des Käufers , wohin das Tier gebracht ist . . » « . .
! nterschrift des Käufers :

* > Nicht Zutreffendes ist zu streichen.
Muster ü .
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8 10 ,
Organe dcs Verbandes sind :

, t , der Vorstand.
2 , der Beirat ,
3 ,

' die Mitgliederversammlung
8 lt .

Ter Vorstand führt die Geschäfte des Verbands : er vertritt den
Verband gerichtlich und außergerichtlich , ,

Der Vorstand erläßt die näheren Anordnungen zur Ausführung
der in 8 2 dem Verband übertragenen Ausgaben und Befugnisse' : er
bedarf hierzu der Genehmigung der Fleischversorgungsstelle und hin¬
sichtlich der z.u zahlenden Preise und Ausschläge beim Weiterverkauf
vcr Genehmigung des , Ministeriums dcs Innern ,

8 12 ,
Ter Vorstand besteht aus einem Vorsitzenden , einem stellvertretend

den Versitzenden und fünf weiteren Mitgliedern , Den Vorsitzenden , den
stellt>erlre !enden Vorsitzenden und die Mitglieder ernennt auf Wider¬
ruf das Ministerium des Inner » , Bon den Mitgliedern werden zwei
von den Handelskammern aus der Zahl der im Grotzherzogtum an¬
sässigen Viehhändler, zwei von der Landwirtschastskammcr und eines
von- den Handwerkskammern aus der Zahl der im Großberzogtmn an-
sässigdn Metzger vvrgeschlagen .

Soikitzende, her stellvertretende Borfitzende üyd die Mitglieder
amtlich tätig . Sie erhalten Ersatz ihrer Barauslagen ,

er « chständ tritt auf Berufung des Vorsitzenden oder seines Stell -
' ts in dem in der Berufung bestimmtest Orte zusammen . Er
finhsj ztyei Wochen berufen werden, wenn Mindestens drei Mn -
eSÄrianaen ,

Vorstand ist beschlußfähig , wenn außer dem Vorsitzenden oder

Bei
_ _ . . . . . . . . . Stell »

verKetrrs "den Äüsschläg .
Erklärungen für den Vorstand sind rechtsverbindlich , wenn sie von

hem Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter und einem Vorstandsmit¬
glied« abgegeben werden. ^ . , .Die Beschlüsse des Vorstandes werden in gleicher Wene beurkundet.

8 13 ,
Der Betrat besteht aus zwölf Mitgliedern : hiervon werden sechsdurch die Mitgliederversammlung jährlich geivählt. drei Mitglieder er -nennt die Landwirtschaftskammer und je ein Mitglied ernennen die '

Stadträte der Städte Mannheim . Karlsruhe und Freiburg ,Der Beirat wird vom Vorstand nach Bedarf , mindestens jedoch cu--mal in jedem Vierteljahr , berufen. Er ist über die Verwendniin einesUeberschusses und die Deckung eines Fehlbetrags zu hören
8 14

Pie Mitgliederversammlung wird mindestens einmal jährlich vomVorstand; berpseni . Sie Hai aus der Zahl der Mitglieder sechs Mit¬glieder für Heg Beirats jährlich zu wählen, Ihr ist jährlich ein Jahres¬bericht und . der tzstlebstüsabschiiitz vorzulegen
8 15,

Für did Ausstellung der . Ausweiskarten ist entsprechend der Var¬schrift in 8 4 der Verordnung des Ministeriums des Innern vom 15.März 1S10 ast de» Verband eine Gebühr zu zahlen, welche beträgt :
1 . bei Metzgern mit einem gewerblichen Vermögen bis

zu 2000 .L . . . . 5 ^lt2. bei den übrigen Metzgern und bei den landwirt¬
schaftlichen Organisationen . 10

3 , bei Viehhändlern , deren gewerbliches Vermögen sichbeläuft
u, bis zu 5000 . .d . van, über AVO -Ä bis 200M -F . . .
o , van über AI 000 »L bis 100 Ooo -tik . . . . .

10

ch von über 100,000,bis « X>000 ^ . . . . . lOO .T'Uöds. voll über 500 000 ^ , . . . . . . . 180 Ä
Für eine Nebenkarte ist von Viehhändlern und landwirtschaftlichenOraastisatianen «ine Gebühr vhst 10 zu bezahlest . Metzger mit eine»

gewerblichen Vermögen bis zu 8000 -» Hab«» «ine Gebühr von S
und dtze Übrigdn Metzger eine solche von S für eine Nebenkarte zuentrichten.

Der Verband ist mit Genehmigung des Ministeriums des Innern
befugt , von jedem den Bestimmungen der Satzungen unterliegenden
Ankauf von Vieh im Grotzherzogtum eine Abgabe bis zu einhalb vom

t



Hundert des Rechnungsbetrages und beim Koiiuruffionsönndel mit Viehbis z« einhalb vom Hundert des dem Verkäufer zui'tehcndcn Rechnungs¬betrags von den Mitgliedern des Verbandes zu erbeben.
8 ,6.

Dos Geschäftsjahr des Verbandes ist das Kalenderjahr . Das erste '
Geschäftsjahr umfaßt die Zeit bis zum 31 . Dezember 1816.

8 17.
D «r Vorstand hat binnen 6 Monaten nach Beendigung eines jedenGeschäftsjahres die Jahresrechnung stufzustellen. Die Prüfung und .Abnahme erfolgt durch das Ministerium des Innern . - -
lieber «die Verwendung eines nach Bestreitung der Geschäfts¬unkosten vorhandenen Ueberschusses und über die Deckung eines Fehl - '

betragS entscheidet der Vorstand nach Anhörung des Beirats . Der Be¬schlutz bedarf der Zustimmung des Ministeriums des Innern . Fehl¬beträge sind von den Verbandsmitgliedern nach dem Verhältnis ihresletzten Jahresumsatzes einzuziehen .
8 18 .

Zu Aeichernngen dieser Satzungen , ist das Ministerium des Innernnach Anhörung des Vorstands des Verbandes befugt.
. . , 8 19 .Die Bekanntmachungen des Vorstands erfolgen in der KarlsruherZeitung , dem Landwirtschaftlichen Wochenblatt und geeignetenfalls auchin den amtlichen Verkündigungsblättern .

8 20 .
Der Verband wird aufgelöst , wenn der Verbandsvorstand die Auf¬lösung mit zwei Drittel Stimmenmehrheit ^ schließt und das Mini¬sterium des Innern dem Beschluß zustimmt , ferner mit dem Zeitpunkt,von dem die Bekanntmachung des Bundesrats über die Errichtung von

Preisprüfungsstellen und di « BersorgungKregelung vom
außer Kraft tritt .

Die Liquidation des Verbandes erfolgt durch den Vorstand . TieSchlußrechnung ist vom Ministerium des Innern zu prüfen und abzu-rrehmen . Ueber die Verteilung eines danach sich ergebenden Ueber¬schusses unter die Mitglieder des Verbandes oder die Deckung einesFehlbetrags entscheidet der Vorstand nach Anhörung des Beirats . DerBeschluß bedarf der Zustimmung des Ministeriums des Innern .
Karlsruhe , den 16. März 1916 . ,

Grotzhrrzogliches Ministerium des Innern :
von Bodman . vr . Schühlh.

Höchstpreise sür Rindvieh betreffend.
Auf Grund des Höchstpreisgesetzes vom 4. August 1814 in der Fas¬sung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1814 ( R .G .Bl . S . 339 , 513 >wird folgendes bestimmt :
Die Stallpreise für Rindvieh dürfen höchstens betragen :
» ! für vollsleischige bis zu 6 Jahre alte Maftochsrn, Farren undweibliche Rinder ( noch nicht gekalbt) :

Gewicht des Tieres
in Zentnern

11 und mehr
10 und mehr
8 und mehr
8 und mehr
unter 8

Preis für den
Zentner

. , . 100

. . . 95

. . . 90

. . . 85

. . . 80
b ) für Kühe und über 6 Jahre alte Ochsen:

'Gewicht des Tieres Preis für denin Zentnern '
Zentner11 und mehr 90 - tl10 und mehr » » » » » . . » . , » » , . 8ö ^ l9 und mehr . > » » » , . , > » , » « » 80 ^8 und mehr

, 75unter 8 . . 70
Maßgebend ist das Lebendgewicht, nüchtern gewogen (12 Stunden^utterfret ) oder gefüttert gewogen abzüglich 5 Prozent .Beim Weiterverkauf dieser Tiere darf höchstens ein solcher Zuschlag-jum Einstandspreis genommen werden , welcher den dem Weiterver¬käufe! erwachsenen Frachtkosten und einem weiteren Aufschlag in Höhevon 6 Prozent des Einstandspreises (für andere Handlungsunkosten undHandlunysgewinn ) entspricht. Auf keinen Fall darf beim Verkauf vonSchlachtvieh ein höherer Einstandspreis als der durch diese Bekannt¬machung festgesetzte Stallhöchstpreis zugrunde gelegt werden, anch wennvor Erlassung dieser Bekanntmachung für das betreffende Tier ein höhe¬rer Stallpreis bezahlt worden ist.

Vorstehende Höchstpreise gelten nicht beim unmittelbaren Verkaufvon Zucht- und Nutzvieh von Landwirt zu Landwirt . Bei sonstigenVerkäufen ist die Gewährung eines höheren Stallpreises nur für hoch¬wertiges Zucht- und Nutzvieh und nur mit Genehmigung der Ortspoli¬zeibehörde oder des Bezirkstierarztes zulässig : bei Verkaufen auf denMärkten ist nur der Bezirkstierarzt zur Erteilung der Genehmigungbesugt . Die Ortspolizeibehörde oder der Bezirkstierarzt dürfen die Ge¬nehmigung nur dann erteilen , wenn die weitere Verwendung des Tieresals Zucht- oder Nutzvieh festftcht. Der genehmigte höhere Preis darf dcuZucht- oder Nutzwert des Tieres nicht überschreiten.Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in"Kraft.
Karlsruhe , den 17. März 1916.

GrvßhrrzoglichrS Ministerium des Innern .
vonBodman . vr . Schüh .'p .

Verordnung .
Bett , de« Verkehr mit Kriegs- und Zivilgefaugeue«.

In letzter Zeit haben Zivilpersonen, insbesondere auch Frauen ,in großer Zahl versucht, mit Kriegs- und feindlichen Zivilgefange¬nen in den Sammel - und Arbeitslagern ohne Genehmigung derzuständigen militärischen Stellen offen oölr heimlich .in .Verbindungzu treten und ihnen durch Verabreichung oder Uebersenhung vonNahrungs - und Genußmitteln/ durch Beförderung , von Briefenoder durch sonstige Besorgungen sich gefällig zu erweisen .Ein solches Verhalten gegenüber feindlichen Gefangenen, fürderen körperliches und geistiges Wohlergehen seitens , der deutschenMilitärbehörde in ausreichendem Maße gesorgt wirb, ist in hohemMaße geeignet, die Aufrechterhaltung der Disziplin in den Lagernund auf den Arbeitsstätten zu erschweren und Fluchtversuche derGefangenen zu begünstigen . Abgesehen davon, daß dadurch dieöffentliche Sicherheit im Lande gefährdet wird, kann ein solchesVerhalten in der Heimat jetzt , wo unsere Truppen am Feindestehen, nur als würdelos gekennzeichnet werden . Dies macht einstrafrechtliches Einschreiten erforderlich .
Auf Grund des 8 9b des Preußischen Gesetzes über den Be¬lagerungszustand vom 4. 6. 1851 und auf Grund des Reichsgesetzesvom 11 . 12. 1915 (Rg . Bl . 1915 Nr . 179 S . 813) bestimme ich daherfür das rechtsrheinische Gebiet des Korpsbezirkes das Folgende:

I. Es ist den im Reichsgebiete wohnhaften oder sich aufhaltendenPersonen verboten:
1. mit Gefangenen ohne Genehmigung der zuständigen mili¬tärischen Stellen in persönlichen oder brieflichen Verkehr zutreten öder einen Verkehr dieser Art zwischen den Gefange¬nen untereinander und von Gefangenen mit dritten Personen:insbesondere durch Beförderung von Briefen zn vermittelnoder sonstwie zu begünstigen ,2.
' de» Gefangenen Geld -, Nahrüngs- und Genußmittel oderGebrauchsgegenstände irgend welcher Art, Zeitungen, Zeit¬schriften und Bücher zuzustecken oder ihnen durch Benützungder staatlichen Berkehrsanstalten solche Gegenstände alsLiebesgaben zu übersenden , oder mit Gefangenen ohne Ge¬nehmigung der zuständigen militärischen Stelle Kaufverträgeoder sonstige Rechtsgeschäfte abznschlietzen , oder mit ihnenzwecks Entgegennahme von Warenbestellungen in Vcrbin-^ düng zu treten,

3. Gefangene zum Fernbleiben von der Arbeitsstätte, oder zurVerweigerung oder . Riederlegung der Arbeit an den ihnenzugewiesenen Arbeitsstätten zu verleiten ober ihnen hierbeidurch Rat und Tat wissentlich Hilfe zu leisten,4 . ohne Genehmigung der Lagerkommandantur oder des Wacht-kommandos die Gefangenenlager und sonstige Unterkunsts¬räume sowie die Arbeitsstätten der Gefangenen zu betreten,5. auf Straßen ? und öffentlichen Plätzen an Gefangencntrans-pörte sich heranzudrängen oder bei Gelegenheit solcher Trans¬porte durch Zurufe und auf andere Weise Kundgebungenzu veranstalten .
Bon Sem . Verbote des Betretens der Arbeitsstätten undUnterknnftsräume außerhalb des Lagers und des persönlichenVerkehrs mit Gefangenen werden die Arbeitgeber der Gefange¬nen sowie deren Angehörige und . die im Betriebe des Arbeit¬gebers beschäftigten oder zu dessen häuslicher Gemeinschaft ge¬hörigen Personen insoweit nicht betroffen , als der Verkehr mitden Gefangenen zu deren Ueberwachnng oder zur Mitwirkungbei Ausführung der den Gefangenen übertragenen Arbeitensowie zur angemessenen Verpflegung und Unterbringung derGefangenen unbedingt erforderlich ist.Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zuwiderhandeltoder zur Zuwiderhandlung aufforöert oder anrcizt, wird, wenndie bestehenden Gesetze keine höhere Strafe bestimmen, mit Ge¬fängnis bis zu einem Jahre , beim Borliegen mildernder Um¬stände mit Hast bis zu sechs Woche» oder mit Geldstrafe bis zu1500 Mark bestraft.

II. Diese Verordnung , mit welcher zugleich die Bestimmungenmeiner Verordnung vom 3. 7 . 1915 betr. die Begünstigung derFlucht und die Aufnahme entwichener Kriegsgefangener inErinnerung gebracht werden , tritt mit dem Tage ihrer Ver¬kündigung in Kraft.
Karlsruhe , den 4. März 1916.

Der stellvertretende kommandierende General
Frhr . v. Mantenfsel,General der Infanterie .



Dnrlach .

Zwangs - Versteigerung .
V . 1/16 Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Gemarkung Durlach be-

legenen , im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragung der Versteigerungsvermerkes
als herrenlos eingetragenen, nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Freitag de« IS . Mai 1916 , vormittags S Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen , Amtsgerichtsgebäude Zimmer

Rr 9 dahier , versteigert werden .
Der Versteigerungsvermerk ist am 30 . Januar 1916 in das Grundbuch eingetragen

worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der übrigen die Grundstücke

betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Wt der Eintragung des Ver

steigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteiger

ungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der

Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬

ringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses dem

Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben , werden auf -

aefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des

Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungserlös an die Stelle

des versteigerten Gegenstandes tritt .
Beschreibung der zn versteigernden Grundstücke:

Grundbuch von Durlach Band 4 , Heft 20 , Bestandsverzeichnis I

1 . Lagerbuch Nr . 4275 . 2 s 31 qw Hofraite und 3 s 94 qm Hausgarten , zusammen
6 s 25 qm auf dem Lohn . Auf der Hofraite stehen :

a ein zweistöckiges Wohnhaus mit Kmestock und Balkenkeller,
d ein einstöckiger Schopf mit Kniestock,

— Haus Killisfelderstraße Nr. 7 —
es Rr . 4274 s ( Straub Karl , Fabrikschlosser, und Ehefrau Elsabeth geb. Baader ),
as . Rr . 4276 (Höll Karl . Schreiner )

Wegen Giebel- und Hofmauergemeinschaft gegen Lagerbuch Ar . 4276 siehe Einträge
im Grundbuch Band 62 Nr 96 und 88 Seite 328 und 337 , je vom 18 . März 1897.

Schätzung mit Zubehör 17 000
. ohne „ 16946

2 . Lagerbuch Rr . 4275 » . 4 s 70 qm HauSgarten auf dem Lohn , es . Nr 4274 b

(Sem mler Friedrich , Werkmeister) , as . Nr . 4276 s (Höll Karl , Schreiner )
Schätzung 2350 ^

Durlach den 21 . März 1916.
Grosth. Notariat I al » Bollstrecknnasaericht

Kriegsleistunge« betr.
Die Gemeindebehörden zu Durlach , Berg¬

hausen , Grötzingen , Jöhlingen , Kleinsteinbach
und Singen werden gemäß der Vorschrift in
ß 21 Absatz 3 des KriegsleistungSgesetzeS auf¬
gefordert , die am 28 . Dezember 1915 über
Vergütungen für Naturalquartier , Natural¬
verpflegung und Fourage ausgestellten Ver¬
gütungsanerkenntnisse zur Empfangnahme der
festgesetzten Vergütung und Zinse durch Ver¬
mittelung des Gr . Bezirksamts der Gr . Landes -

Hauptkasse in Karlsruhe vorzulegen .
Der Zinsenlauf endigt mit dem Monat

März 1916
Karlsruhe den 18 März 1916.

Gr . Landeskommissär

MhjchMiitkMchimliiW > Slk.
Es haben zu erscheinen :
Sämtliche Mannschaften deS Beurlaubten¬

standes aller Waffen , Reserve , Landwehr I
und ll , Ersatzreserve , der gedienten und un¬

gedienten Landsturms mit und ohne Waffe,
gediente und ungediente dauernd Untaugliche,
die bei der Reichsmusterung im September
1915 eine Verwendung erhalten haben , die

zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen
Mannschaften , die zeitig oder dauernd Zurück-

gestellten oder als unabkömmlich Erklärten ,
auch diejenigen, die bereits dem aktiven Heere
angehören und von dem Truppenteil , sei es

wegen Krankheit oder aus sonstigen Gründen
beurlaubt sind , sofern sie marschfähig sind .

Im Landsturm oder sonstigen Militärver¬
hältnis befindlichen Mannschaften , welche sich
bisher nicht gemeldet haben , sind ebenfalls zur
nachträglichen Meldung an den nachstehenden
Tagen verpflichtet

Am Dienstag den 4 . April , vorm .
8,15 Uhr, in Ettlingen im Exerzierhaus
der Unterosfizierschule, Eingang vom Holzhof
auS :

Die Mannschaften der Gemeinden Ober¬
weier , GrünfvetterSbach und Palmbach .

Am Mittwoch de » 5 . April , vorm .
7,45 Uhr, in Langensteinbach in der Fest-
Halle am Bahnhof :

Die Mannschaften der Gemeinden Reichen-

bach, Stupferich und Spielberg .
Am Mittwoch den 5 . April , vorm .

9 Uhr , in Langensteinbach in der Fest¬
halle am Bahnhof :

Die Mannschaften der Gemeinden Auer¬
bach , Langensteinbach , Untermutschelbach, Etzen¬
rot und Neurot .

Am Samstag den 8 . April , vor « .
8 Uhr, in Weingarten in d6c Festhalle:

Tie Mannschaften der Gemeinde Weingarten .
Am Samstag den 8 . April , vorm .

9 .30 Uhr , in Weingarten in der Festhalle :
Die Mannschaften der Gemeinde Jöhlingen .
Am Samstag den 8 . April , nachm

2 Uhr , in Durlach in der Festhalle :
Die Mannschaften der Gemeinde Grötzingen.
Am Samstag de » 8 . April , nachm .

3 Uhr , in Dnrlach in der Festhalle :
Tie Mannschaften der Gemeinden Aue , Wol¬

fartsweier und Hohenwettersbach .
Am Montag de » 10 . April , vorm .

7.30 Uhr, in Königsbach in der Wirt
schaft zum grünen Baum :

Die Mannschaften der Gemeinden Singen ,
Wilferdingen und Königsbach .

Am Montag den 10 . April , vorm .
9.30 Uhr , in Berghanse » im Gasthaus
zur Krone :

Die Mannschaften der Gemeinden Berg¬
hausen und Wöschbach .

Am Montag de « 10 . April , vorm .
10 .30 Uhr , in Berghaufen im Gasthaus
zur Krone :

Die Mannschaften der Gemeinden Klein¬
steinbach und Söllingen .

Am Montag den 10 . April , nachm .
1 Uhr, in Durlach in der Festhalle:

Die Mannschaften des Beurlaubtenstandetz
aller Waffen der Reserve , Landwehr l und ll ,
sämtliche gediente Landsturmpflichtige , sämt¬
liche gediente dauernd Untaugliche , die bei der
Reichsmusterung im September 1915 eins
Verwendung erhalten haben , sowie sämtliche
zur Disposition der Ersatzbehörden entlassene.,
Mannschaften der Stadt Durlach

Am Montag de » 10 . April , nachm .
2 Uhr, in Durlach in der Festhalle:

Sämtliche ungediente dauernd Untaugliche .
die bei der Reichsmusterung im SeptembA
1915 eine Verwendung erhalten haben , sämt¬
liche Ersatzreservisten , sowie diejenigen , die
bereits dem aktiven Heere angehören und von
dem Truppenteil , sei es wegen. Krankheit oder
aus sonstigen Gründen beurlaubt sind , sofern
sie marschfähig sind , der Stadt Durlach .

Am Dienstag den 11 . April , vorm .
8 Uhr , in Durlach in der Festhalle :

Die Mannschaften des ungedienten Land¬
sturms der Jahresklassen 1897 und 1898 der
Stadt Durlach .

Am Dienstag de » 11 . April , vorm . ^
9 Uhr, in Dnrlach in der Festhalle:

Die Mannschaften des ungedienten Land»
sturms der Jahresklassen 1877 bis 1895 der
Stadt Durlach .

Am Dienstag den 11 . April , vorm .
10 Uhr, in Dnrlach in der Festhalle:

Die Mannschaften des ungedienten Land¬
sturms der Jahresklaffen 1869 bis 1876 der ^
Stadt Durlach .

Fehlen bek der Kontrollversammlung und^
Zuspätkommen wird mit Arrest bestraft .

Schirme und Stöcke sind beim Betretens
Zigarren usw . vor dem Betreten des Kon-
trollraumes abzulegen .

Militärpapiere und event . Zurückstellung- -
bescheinigungen sind mitzubringen .

Befreiungsgesuche , die nur in dringendsten
Fällen Berücksichtigung finden können, sind
sofort dem Bezirkskommando einzureichen.

ES wird darauf aufmerksam gemacht , daß
bei den gedienten Leuten die Jahresklasse , die
sich auf dem Paßdeckel befindet , maßgebend
ist , dagegen bei den ungedienten Leuten al-
Jahresklasse das Geburtsjahr in Betracht
kommt.

Etwaige Zweifel wegen Gestellung zur Kon¬
trollversammlung sind beim Bezirksfeldwebel
in Karlsruhe zu beheben.

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen , daß)
die gedienten d. U Mannschaften der JahreS
klaffen 1869 bis 1875 zu erscheinen haben.

Karlsruhe , im März 1916 .
Kgl . Bezirkskommando Karlsruhe .

Runde unter dem Pferdebestand des
AbrahamTiefenbronnerinKönigs -
bach betr .

Unter den Beständen des Pferdehändler -
Abraham Tiefenbronner in KönigSbach in d
Stallung des S . Stern daselbst ist die Räud
auSgebrochen.

Durlach den 23 März 1916 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Maul - und Klauenseuche betr.
In der Melkerei Fuchs in Karlsruhe ist

die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .

Durlach den 16 . März 1916 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Durlach . Handelsregister. Eingetragen:
Franz Schnurr , LandeSproduktrnhandlung. Sitz:

Singen . Inhaber : Kaufmann Franz Schnüre
in Singen . Amtsgericht .
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